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Morphologische Untersuchungen
an Datolith, Beryll und Adular

von Gertrud Roos

Die mineralogische Abteilung des Naturhistorischen Museums in
Freiburg kann sich mit den berühmten Sammlungen der großen
Schweizerstädte nicht messen. Gleichwohl enthält sie eine beachtliche
Zahl interessanter Mineralstufen und Einzelkristalle. Das zeigte sich
überraschend bei einer jüngsten systematischen Durchsicht der
Silikate. Ihrer viele lockten zu einem einläßlichen Studium. Die
vorliegende Arbeit enthält einige der wichtigsten Untersuchungsergebnisse.

Vergleichshalber wurde öfters das auserlesene Material des

Mineralogischen Instituts der Universität Freiburg herangezogen. Es
bot willkommene Ergänzung zu manchen Befunden und veranlaßte
insbesondere die umfassende Beschreibung des Adulars.

Die Gliederung der Arbeit ist durch die Stoffauswahl gegeben.

I. Datolith
1. Westfield. 2. Bergen Hill. 3. West Paterson. 4. Seiser Alp,
Tirol. 5. Val Giuf.
Die Aufstellung des Datoliths.

II. Beryll
A. Gemeiner Beryll.
B. Smarajd.
C. Aquamarin. 1. Rußland. 2. Österreich. 3. Minas Geraes.

III. Schweizer Adular

1. Habitus der einzeln oder im Verband auftretenden Adular-
individuen. 2. Habitus der Adularviellinge. 3. Streifung der
Basisfläche des Adulars. 4. Beschaffenheit der x-Fläche und ihre

Verdrängung.
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